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falsch verstanden.

So e Unverfcbämtbeit von dem Dokter, febickt er mer e

Rechnung von 60 Franken, daß er/ mer hat gebeilt meinen
gebrochenen flrm, und ich bin gegangen geradezu ihm, weil er
bat angefchrieben, Arme weraen unentgeltlich bebandelt."

TTlarder.

Oh, feiner Ueberzieber, was hat denn der gekoftet?"
20 Rappen für ein Glas Bier."

Kopfarbeit.

fleh, mein Sohn, der Schriftfteller, ift ganz nervös, das
kommt von der fortwährenden Kopfarbeit,."

TTI ein Sohn macht doch auch immer Kopfarbeit und ift gar
nicht nervös, willen Sie, der Karli der Frifeur ."

Der Fjausberr.

Du, Vater, ich Tött da vermiedene Adjektiv fteigere, wie
iteigeret me - n - au lang" V

,Jcb verftah nüt vo dem Züiig ich weis nu wie me
d' TTlieter fteigere mueB."

falsck verstsnàen.

So e llnverîcksmtkeit von âem vokter, lckickt er me? e

lîeàung von 60 franken, âsS er, mer kst gekeilt meinen
gebrochenen Arm, unci ick bin gegangen gersäe 2U ikm, «eil er
kat sngekckrieben, Kr me «eraen unentgeltlick deksnâelt."

Marcier.

OK, feiner lleder?ieker, «ss kst äenn cler gekostet?"
,^0 k,?pen für ein 6Iss Vier."

Kopfarbeit.

Kck, mein Sokn, cier Sckriststeller, iit gsn? nervös, àss
kommt von âer fortwàkrenâen Kopfarbeit.."

Nlein Sokn msckt äock suck immer Kopfarbeit unâ ilt gar
nicbt nervös, willen Sie, âer Ksrli âer frileur ."

Ver f)auskerr.

,,vu, Vster. ick lött âa verlckieâene /lâjektiv steigere, «ie
steigeret me - n - su Isng" 7"

,,Ick verltsk niit vo âem ?üüg ick «eis nu «ie me
â' Mieter steigere mueö."
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